
40

ſprüche mit Goldbuchſtaben eingegraben ſind und an deſſen Ende
die goldene Hand angebracht Ein anderes beſteht aus einem
Schaft auf dem ein Löwe mit der Geſetzrolle und eine Krone mit
Valmen und Blumenverzierungen angebracht ſind zwei andere
LSöwen klettern einen mit Blüthen und Früchten beladenen Baum
Binan darüber befindet ſich eine vergoldete ſilberne Kugel aus
der eine Reihe von Blättern und Früchten emporwachſen Ein
Regel und eine Kugel beide von Silber und durchbrochener Arbeit
bilden endlich den Uebergang zur Hand Ferner ſieht man viele
Verlobungsringe Der Bräutigam pflegte der Braut einen ſolchen
zu ſchenken Die Form derſelben iſt ſehr maſſiv faſt alle tragen
eine Art von Dach in der Form eines Prismas und bisweilen
emnen Löwen die meiſten ſind aus emaillirtem Gold und von
großem künſtleriſchen Werth Auch die Beſchneidungswerkzeuge
wurden bisweilen in Kunſtobjekte verwandelt Der Griff des
Meſſers iſt ciſelirt eder gravirt Ein Becher ſtellt in ſeiner
Höhlung die Ceremonie der Beſchneidung dar an welcher 6 Per
ſonen theilnehmen Ferner enthält die Sammlung eine vergoldete
ſilberne Krone welche im Jahre 1780 vom Rabbiner Abraham
und Sarah Kahn geſtiftet wurden ſilberne Büchſen zum Auf
bewahren des Paradiesapfels vergoldete Becher Schmuckſachen
für die Geſetzrolle Riechbüchschen Sparbüchſen Statuetten
von Moſes und Aaron Siegel Amulette Ketten Gebet
bücher u dgl

S Die Verwaltung des königlichen Zeughauſes in
Berlin hat wieder recht intereſſante Erwerbungen gemacht Es
ſind dies zunächſt drei franzöſiſche Spieße Spentons von denen
zwei als Prunkſtücke zu betrachten ſind Dieſe beiden tragen am
Schaft in von oben nach unten geringelten Linien die blau weiß
rothen Farben der Repnblik Unter der goldciſelirten Spitze be
fludet ſich ein Kreuzſtück mit den Jnſchriften Liberté Egalité und

Liberté ou mourir Erwähnenswerth ſind ferner zwei franzöſiſche
Kriegs oder Sturmgabeln deren Spitze in eine regelrechte Gabel
ausläuft unter der ſich ein Widerhaken befindet Ein anderes
Stück beſteht aus einem Säbel mit breiter ſchwertartiger Klinge
und zweiſchneidiger Spitze Auf der mit Lorbeerzweigen ver
zierter Klinge lieſt man die Worte Patri und Nivam Montagu
Sämmtliche Stücke ſtammen aus der Zeit von 1792 1800

Jn Weimar hat ſich auf Anregung des Kapellmeiſters
Richard Strauß ein Richard Wagner Zweig Verein
gebildet dem ſofort fünfzig Mitglieder beitraten

Aus Petersburg meldet man Prinz Alexander
von Oldenburg iſt zum Ehrenmitgliede der Akademie der
Wiſſenſchaften erwählt worden Zu korreſpondirenden Mit
liedern der Akademie wurden u a gewählt die ProfeſſorenJulius Hann Wien Archangelo Scacci Negpel

Lothar Meyer Tübingen Guſtav Schmoller Berlin
Paul Delagarde Göttingen ſowie Gaſt on Pary Mitglied
des Franzöſiſchen Jnſtituts und Paſtor D Bielenſtein
J Doblen Kurland hervorragender Kenner des lettiſchen

iorns

h Berlin 11 Dez Ein reicher Novitätenſegen hat ſich in
den letzten Tagen auf unſere ahnungsloſen Häupter herniedergeſenkt
Zwar das fünfaktige Schauſpiel Jn der Mark von Hans
von Hopfen iſt ſchon vor zwanzig Jahren auf unſerer Hof
bühne erſchienen aber im Wirbelwind des großen Kriegsjahres
1870 konnte das ziemlich ſchwächlich veranlagte Drama nur ge
ringes Jntereſſe erwecken Jetzt haben wir nun in ruhigerer
Stimmung im Berliner Theater die Bekanntſchaft
erneuert und an einer gewiſſen flott fidelen Liebenswürdigkeit
uns in mancher Scene behaglich erfreut Jm ganzen kann das
Schauſpiel ernſterem Anſpruch nicht genügen Es fehlt die ſtraffe
Einheit die Technik iſt hilflos und konventionell id ein lyriſchesSuihos drängt ſich nicht immer angenehm hervor Das

Reſidenz Theater hat ſein neues Zugſtück und alleBühnen über welche die ehrenwerthe Madame Boniyard ſchritt
werden ſich nun alsbald dem Seligen Toupinel öffnen
Der neue Schwank der eine geradezu beängſtigend ſtürmiſche
grterkelt erregte iſt von dem glücklichen Bonivard Verfaſſer

lexandre Biſſon genau nach dem Muſter ſeines erſten Er
folgſtückes fabrizirt Der ſelige Herr Toupinel den ſeine Wittwe
für einen Muſtergatten hält hat bei Lebzeiten ein recht lockeres
Leben geführt Jn Paris ſpielte er den ehrſamen und oft den

riesgrämigen Hausvater in Toulouſe vergnügte er ſich währender andern Jahreshälfte mit einem leichten Dämchen das

dort ebenfalls für ſeine legitime Ehehälſte gilt Ein
ufall verſchlägt nun beide inzwiſchen wieder verheirathete
ittven des ſeligen Toupinel die echte und die unechte

in ein und daſſelbe Miethshaus beide feiern in derſelben Kirche
das Angedenken des e und beide wiſſen ihrejetzigen Eheherrn zu dem gleichen Kultus zu bekehren Natürlich
ahnt keine etwas von der Exiſtenz der andern Da führt das
Ungefähr einen weitgereiſten Kapitän von den Dragonern ins

us dieſer Lebemann iſt ein Freund des Mannes der echten
ittwe Toupinel und er war ein begünſtigter Anbeter der

falſchen Wittwe Toupinel So kommt denn die ſchlimme Ver
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gangenheit des Seligen ans Licht der Sonne und es entſteht ein
ſolches Chaos von Verwechſelnngen daß dem Zuſchauer himmel
angſt würde wenn er vor Lachen zum Bewußtſein käme Der
Schwank iſt mit außerordentlicher Kunſtfertigkeit mit beinahe
mathemathiſcher Genauigkeit geführt man muß den geſchickten
Taſchenſpieler Biſſon für ſeine ſubtile Arbeit rühmen wenn er
auch namentlich im zweiten Akt dicht an die Grenze der Cirkus
komik ſtreift Der Herr Kapitän nämlich bekommt infolge eines
überhaſteten Frühſtücks einen Anfall ſeiner Fieberkrankheit die
er den chineſiſchen Klaps nennt weil er ſie von Tonkin heim
gebracht hat Er wird in eine Pferdedecke gewickelt bekommt
eine kupferne Paſtetenform auf das Heldenhaupt geſtülpt und
wird mit warmen Umſchlägen und anderen vor keuſchen
Obren nicht wohl zu nennenden Kuren behandelt Dieſe
Epiſode wurde von Herrn Pauſa ſo überwältigend
komiſch geſpielt daß in dem Heiterkeitsgeheul mitunter
der Dialog ertrank Als dann das Hauptthema des
Schwankes wieder aufgenommen und zu luſtigem Poſſenende ge
führt wurde ließ die gute Laune des Publikums ein klein wenig
nach aber einige brillante Scenen ſtellten gegen Schluß die gute
Stimmung raſch wieder her Jm Ganzen ein großer vermüth
lich lange nachhaltender Erfolg der in der Provinz ſein Echo
finden wird Jnſcenirung und Darſtellung ließen nichts zu
wünſchen übrig Eine nicht unliebenswürdige Nichtigkeit eröffnete
den Abend der einaktige Schwank Friquette durch den ein
junger Journaliſt Hr Jacobſon bewies daß er die franzöſiſchen
Schwänke nicht ohne Erfolg ſtudirt hat Heute vormittag hat
der Verein Freie Bühne in demſelben Reſidenz
Theater mit einem tiefernſten Drama aus dem modernen
Leben einen ſtarken Erfolg erzielt Einſame Menſchen
hat der junge und hochbegabte Gerhart Hauptmann ſein
Schauſpiel genannt von dem ausführlicher nach der bevorſtehenden
Aufführung im Deutſchen Theater geſprochen werden ſoll
Das in der Beobachtung und im novelliſtiſchen Detail hervor
ragende dramatiſch jedoch etwas ſchwerfällige Werk behandelt
einen modernen Ehekonflikt mit den Mitteln der pſychologiſchen
Analyſe Johannes Vockerat ein jugendlich hochſtrebender aber
etwas willensſchwacher Gelehrter lebt in einer Dutzendehe mit
einem lieben guten aber nicht geiſtig ſelbſtändigen Weibchen
Da findet er in einer ſtarken Mädchennatur einer Studentin von
echt weiblichem Gemüth und männerſtarken Geiſt die Ge
noſſin die er ſein Leben lang geſucht vermißt Die
Liebenden können nicht vereint glücklich werden Elternliebe
und Weibesſchmerz drängen ſich zwiſchen ſie mit der ganzen zähen
Zärtlichkeit kleinbürgerlich frommer Gewöhnung Das Mädchen
ſcheidet in dunkler Nacht und Johannes findet im See ſein Grab
Stimmung und Dialog ſind meiſterhaft nur ermüdet die
Charakteriſtik durch ganz kleine Strichelchen allmählich und oft
ſind die Motive nur äußerlich aufgetragen An Reife Reinheit
und Gerechtigkeit ſteht dieſes Drama allen früheren Produktionen
der neuen Richtung weit voran Der Beifall war denn auch
diesmal durch keine Oppoſition beſtritten Aus der vortrefflichen
Geſammtdarſtellung ragte die großartige Leiſtung des Herrn
Reicher weit hervor Jhm zunächſt kam Fräulein Marie
Meyer die eine gutmüthig verſimpelte und doch in ihrer
dumpfen Frömmigkeit ſtarke Alte zum Entzücken wahr und fein
ſpielte Der junge Dichter wurde mehrfach gerufen und der ein
müthige Beifall mag ihn für jenen widrigen und überflüſſigen
Skandal entſchädigt haben der vor Jahresfriſt ſein rohes aber
verheißungsvolles Erſtlingsdrama Vor Sonnen aufgang
empfing

Kleine Theater Nachrichten Frl Anna Haverland
wird wie der Börſ Cour berichtet am Leſſing Theater in
Jbſen s Hedda Gabler die Titelrolle ſpielen Das Stück
kommt in der erſten Hälfte des Februar zur Aufführung
Martin Greif hat ein neues hiſtoriſches Drama Ludwi
der Bayer vollendet Seine Pfalz am Rhein wurde ung
in Gera mit Erfolg aufgeführt Dellinger s neueſte
Operette Saint Cyr Text von Oskar Walther hat bei
ihrer Erſtaufführung im Karl Schultze Theater in Hamburg
einen voüen Erfolg Komponiſt und Dichter wurden nach
ſämmtlichen Aktſchlüſſen wiederholt gerufen Aus München
meldet man Die Buchholz ſche Bearbeitung von Ludwig s
Fräulein von Seudery batte am Reſidenz Theater einen

freundlichen ungetrübten Erfolg obwohl auch hier der Schlußakt
abfiel Ganz hervorragend war Schneider als Cardillac

Verdis neue Oper Falſtaff wird zuerſt in Mailand
aufgeführt werden Der Soleil meldet aus Bordeaux
der Direktor des Grand Théatre habe beſchloſſen die Oper
Lohengrin aufzuführen was derſelbe im vorigen Jahre

aus Furcht vor feindſeligen Demonſtrationen nicht wagte

Zur Jeſuitenfrage Die Lehre von dem erlaubten
Doppelſinn beim Eid aus Liguori s Moral Theologie
mitgetheilt und erläutert von D Hermann Hering Profeſſor
in Halle Berlin H Reuthers Verlagsbuchhandlung H Reuther
und O Reichard 1891 60 Pf
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30 Der beſte FreundRoman
von Tudwig Habicht

Die Frau ging und auch Wittig verließ bald wieder das
Haus Es dunkelte bereits als er in Begleitung eines andern
Herrn zurückkehrte den er auf ſein Zimmer führte wo er ſich
lange und eifrig mit ihm beſprach Schlag neun Uhr gehen
Sie aus dem Hauſe ich warte auf der Straße hinter dem
Holunderbaum Der Kerl wird Jhnen ſicher erſt einen Vor
ſprung laſſen Sie wiſſen alles ganz genau

Gewiß verlaſſen Sie ſich auf mich Sind Sie ſicher daß
er heute kommt

So gut wie ſicher worauf ſollte er warten Kommt er
heute nicht ſo müſſen wir das Spiel morgen wiederholen

Laſſen Sie ſich die Zeit nicht lang werden ich muß fort
denn er könnte nach Einbruch der Dunkelheit doch hier auf
der Gaſſe herumſpioniren und es wäre nicht gut wenn
er jemand eus dem Hauſe kommen ſähe Jch mache nach
her einen Umweg und bin zur rechten Zeit an Ort und
Stelle

Wittig ging und Walter von Zeſchwitz denn er war der
Begleiter des Jnuſpektors blieb allein in der kleinen freund
lichen Stube die jener bewohnte zurück Er hatte den Jn
ſpektor am Vormittage aufgeſucht und ſich erbolen eine Rolle
in dem von ihm entworfenen Drama zu ſpielen und Wittig
war es gern zufrieden geweſen da Zeſchwitz ihm noch zu
verläſſiger erſchien als der Knecht der Frau Möbes den er
urſprünglich dazu auserſehen hatte Zeſchwitz war von gleicher
Figur mit dem Profeſſor hatte gleich ihm blondes Haar und
während des Tages Gelegenheit gehabt durch Beobachtung
ſeines bei Frau v Wallwitz verborgenen Urbildes ſich noch
beſonders auf ſeine Rolle vorzubereiten Dieſelbe war nicht
ungefährlich denn er hatte ſich auf einen Augriff ſeitens des
Barons gefaßt zu machen und demſelben Stand zu halten
bis Wittig herbeikam indeß waren alle Vorſichtsmaßregeln
getroffen Ein dick wattirter Anzug eine ebenſolche Mütze und
ein Pelz lagen bereit gegen Stoß und Hieb war er alſo ge
ſichert und daß der vorſichtige Böſewicht von einer weithin
tönenden Schußwaffe Gebrauch machen würde ließ ſich nicht
annehmen

Die Läden der kleinen Stube waren ſeſt geſchloſſeu daß
kein Lichtſtrahl nach außen dringen konnte Zeſchwitz machte
ſeine Toillette und wie er uachdem er mit Hilfe von
Schminken und anderer Requiſiten aus Wittigs Vorrath ſie
beendet ſich prüfend vor dem Spiegel muſterte fragte er ſich
ſelbſt ob ſein Bild oder das des Profeſſors Korte ihm daraus
entgegenblickte Langſam viel zu langſam für ſeine Ungeduld
verging ihm die Zeit der Herbſlabend wollte gar kein Ende
nehmen Anfänglich nachdem ihn Wittig verlaſſen hatte er
die Uhr alle fünf Minuten zu Rathe gezogen dann hatte er
ſie beiſeite gelegt und ſich umgekleidet was nach ſeiner Schätzung
etwa eine Stunde in Auſpruch genommen hatte zu ſeiner
großen Ueberraſchung war aber als er die Uhr nun wieder
anſah der Zeiger kaum um zehn Minuten vorgerückt Er hielt
ſie ans Ohr und vernahm kein Ticken die Uhr war ſtehen
geblieben konnte vielleicht ſchon früher ohne daß er es be
merkt hatte ſtillgeſtanden haben Und er hatte ſie ſo ſorg
fältig aufgezogen und geſtellt vielleicht zu ſorgfältig und dabei
etwas am Uhrwerk zerbrochen Eine fieberhafte Angſt ergriff
ihn hatte er nun vielleicht ſchon die Zeit verſäumt Da
ſchlug unten in der Stube der Frau Möbes die Schwarz
wälder Kuckucksuhr Er zählte der Schrei des Vogels ver
kündete die achte Stunde ſo hatte er noch eine volle Stunde
Zeit Er wartete war es wirklich möglich daß eine Stunde
ſich zu einer ſo unglaublichen Länge ausdehnen konnte
Endlich hob die Uhr wieder aus aber ſie ſchlug erſt halb
Noch dreißig Minuten die Walter am Pochen ſeines Herzens
abzuzählen glaubte Als unten der erſte Schrei des Kuckucks

verhallten während er die Treppe hinunterſtieg und über den
Hof durch den Garten der kleinen Pforte d

Es war ein ſtiller r Die fernen Höhen ver
hüllte ein feuchter Dunſt aber der Himmel war klar und mit
Sternen beſät ſo daß man die in der Nähe befindlichen
Gegenſtände deutlich erkennen konnte Walter hatte die Mütze
tief in die Stirn gedrückt und ging in etwas vorgebeugter
Haltung das Auge zu Boden geſenkt die Straße nach Röcknitz
entlang mit geſpannter Aufmerkſamkeit auf jedes Geränſch
lauſchend nach jedem Schatten ſpähend der auf ſeinen Weg
fallen konnte

Das Möbes ſche Grundſtück war das vorletzte in der Halben
Gaſſe es folgte ein kleines Gärtnerhaus endlich ein Schuppen
für Feuereimer und Löſchgeräthſchaften und dann breitete ſich
das weite Feld aus Walter glaubte hinter dieſem Schuppen
ſich etwas bewegen zu hören unwillkürlich wickelte er ſich feſter
in ſeinen Pelz und ſchritt vorüber Jm nächſten Augenblicke
ſprang hinter dem Schuppen eine Geſtalt hervor die ſich
hinterrücks auf den vermeintlichen Profeſſor ſtürzte und einen
wuchtigen Hammer ſchwang um ihn auf den Kopf des Opfers
niederfallen zu laſſen Es iſt ſehr fraglich ob die Gewalt
dieſes Schlages ſelbſt durch die wattirte Mütze abgehalten
worden wäre Zum Glück für Walter fiel er nicht nieder Er
hatte die Bewegung ſeines Augreifers richtig beobachtet und
faßte ihn kräftig ums Handgelenk ſo daß der Hammer nur
ſeine Schulter ſtreifte Einen Augenblick ſtutzte der Angreifer
er hatte ſich eines ſo kräftigen Widerſtandes von dem linliſchen
und durch die Krankheit geſchwächten Profeſſor nicht verſehen
dann ſtürzte er ſich mit verdoppelter Wuth auf ihn ſuchte
ihm die Mütze vom Kopfe zu reißen und dieſen mit dem
Hammer zu bearbeiten aber Walter ſtand ſeinen Mann
Lautlos im verbiſſenen Grimme rangen die Gegner mit ein
ander Es gelang Walter endlich den Hammer zu ergreifen
er wollte ſich damit gegen ſeinen Feind wenden deſſen Arme
ſchon zu erlahmen begannen da raffte dieſer alle ſeine Kräfte
zuſammen verſetzte Walter noch einen Stoß vor die Bruſt
daß dieſer zurücktanmelte und ſuchte daun ſein Heil in der
Flucht Walter raffte ſich empor und eilte ihm nach ver
wickelte ſich aber in ſeinen Pelz ſtolperte und ſiel zu Bodeu
Ohne Schaden genommen zu haken ſprang er wieder auf die
Füße nun hatte aber der Fliehende einen weiten Vorſprung
genommen Zeſchwitz warf den Pelz ron ſich und ſetzte
ihm nach

Vergebens ſah er ſich nach Wittig um der Juſpektor war
nirgend zu erblicken er mußte allein die Verfelgung fortſetzen
und er that es mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte über Stock
und Stein über Gräben und Höhen durch Feld und Wald
ging die tolle Jagd zuweilen ſchien es als ſolle der Verfolger
den Fliehenden einholen bald aber hatte ſich der Raum
zwiſchen beiden vergrößert in immer mehr verſchwimmenden
Umriſſen tauchte die Geſtalt vor Walter auf in der Ferne
blinkte ein Strom und in dieſen ſchien er unterzutauchen
Als Walter keuchend und in Schweiß gebadet das Ufer des
kleinen Fluſſes erreichte war weit und breit niemand zu
erblicken dem er hätte nachſetzen und niemand bei dem er
hätte nach dem Flüchtigen nachfragen können Er hatte die
Spur verloren und kehrte tief beſchämt und voll Unmuth gegen
ſeinen Gefährten der ihn im Stiche gelaſſen hatte wieder um
Da trug der Wind klar und deutlich den Schall der Thurm
uhr der Frauenkirche aus der Stadt zu ihm herüber Er
blieb ſtehen und zählte es waren neun Schläge Er glaubte
ſich verzählt zu haben nunn ſchlugen aber auch die Uhren der
Krenzkirche und der katholiſchen Kirche und er konnte nicht
länger im Zweifel ſein die Kuckucksuhr der Mutter Möbes
ging eine Stunde vor und hatte ihm einen böſen rig t

wieder ertönte verließ er das Zimmer und die übrigen c tſpielt Ganz zerknirſcht ſuchte er Wittig auf der obglei
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ſchritten war doch noch auf ſeinem Poſten harrte und berichtete
ihm vom Mißlingen des Unternehmens
Der Inſpektor ward ſehr niedergeſchlagen Wir hatten

ihn wir hatten ihn ſeufzte der Jnſpektor Um halb neun
ſtand ich auf meinem Poſten kamen Sie zur verabredeten

ſo konnte er uns nicht entgehen nun iſt der ganze Plan
elt denn er gewarnt und läßt ſich auf einen zweiten

Angriff in dieſer Weiſe nicht ein Glauben Sie daß er Sie
erkannt hat

Meine eigene Mutter hätte mich nicht erkannt, behauptete
Zeſchwitz er hielt mich für den Profeſſor

Und erkannten Sie ihn
Der Menſch hatte die Größe des Barons Bart und

Haar warxen biond und die Geſichtsfarbe ſo weit ich dies in
eit zu erkennen vermochte ganz hell

Er verſteht das Koſtümiren ſo gut wie wir, lachte der
ektor aber es war Galgenhumor
e Bewohner der beiden Villen in Loſchwitz harrten in

r größten Angſt und Aufregung auf den Ausgang des
teuers und es war verabredet worden daß Walter

e 5 früh am andern Morgen ſich bei ſeiner Braut
n ſollte um Bericht zu erſtatten Martha und Eugenie

deren Augen die Nacht über kein Schlaf gekommen war
erwarteten ihn bereits Seine niedergeſchlagene Miene ver
kündete nichts gutes
Der Anſchlag iſt mißlungen rief Martha

Leider ja, antwortete Walter kleinlaut und erzählte den
ug der Begebenheit

O Walter er hat dich erkannt nun biſt auch du ge
fährdet rief die Baronin voll Entſetzen

ſoll nun aus Korte werden Hier kann er nicht
en ſeufzte Eugenie

Martha ſchwieg aber ſie war todtenbleich ihre Nägel gruben
ſich tief in das Fleiſch ihrer Hände

Wenn du mich geſehen hätteſt Natalie du ſelbſt hätteſtdarauf geſchworen ich ſei der Profeſſor, verſicherte Walter

nach der Seite hat es keine Gefahr und was Korte an
betrifft ſo nehme ich ihn mit nach Waldhauſen da iſt er ge
borgen das ſchlimmſte

Gnädige Frau der Gärtner bringt die beſtellten PflanzenFragt ob er hereinkommen darf, meldete der Diener
ie Baronin die keine Pflanzen erwartete ſah verwundert

guf Martha aber die ſofort begriff machte ihr ein Zeichen
Jm ſten Augenblick ward der Gärtner herein ins Jimmer

Sobald der Diener die Thür hinter ſich geſchloſſen hatte
warf der Fremde den langen blauen Rock der ihm bis auf
die Füße reichte von ſich nahm mit einem ſchnellen Griff den
grauen Bart ab und Wittig ſtand da

Verzeihen Sie, ſagte er aber nach den geſtrigen Vor
gen mochte ich doch nicht in meiner wahren Geſtalt das
s vor dem Seethor verlaſſen

Bei ſeinem Anblick kam in Martha die bis dahin wie
erſtarrt geweſen war Leben ſie ergriff ſeine beiden Hände
und ſagte in herzzerreißendem Tone Wittig Wittig mein
armer Kurt alles alles verloren

Verloren wiederholte Wittig wie man s nimmt dieſe
Partie hätten wir allerdings verloren damit iſt aber nicht ge
ſagt daß wir nicht eine andere beginnen

Bunte Zeitung
Statiſtik des JohanniterOrdens Jm J 18900 iſt

bei den leitenden Stellen des Johanniter Ordens nur eine
Veränderung vorgekommen indem das durch den am 21 Dez 1889
erfolgten Tod des Unter Staatsſekretärs v Zaſtrow erledigte

Schahzmeiſteramt des Ordens dem Miniſter des Königlichen Hauſes
v Wedell übetragen und derſelbe gleichzeitig zum Ehren Kom
mendator ernannt worden iſt Die Zahl der vom J 1853 bis
einſchl 1890 ernannten Ehrenritter beträgt 3366 wovon auf das

1890 118 kommen Aus der Mitte der Ehrenritter wurden
der Zeit von 1853 bis Ende 1890 zu der höheren Würde als

Rechtsritter 1158 aufgenommen Durch den Ritterſchlag am
24 Juni 1890 in der Ordenskirche zu Sonnenburg wurden
116 Ehrenritter zu Rechtsrittern geſchlagen wodurch die Geſammt
ahl aller ſeit 1853 aufgenommenen Rechtsritter ſich auf 1274le Von dieſen 1274 Rechtsrittern wurden ernannt 1 zu

mwmendaloren 42 2 zu Ehren Kommendatoren 13 Am Schluſſe
des Jahres 1890 waren insgeſammt 2307 Mitglieder des Johanniter

Sie wollten wirklich riefen die Damen wie aus meinem
Munde Aber er iſt gewarnt

Jch will es auch auf dieſe Weiſe nicht von neuem ver
ſuchen, entgegnete Wittig ſondern werde mich jetzt an die
Behörden wenden

Glauben Sie man werde den Baron verhaften fragte
Eugenie erleichtert aufathmend

Das bezweifle ich indeß will ich ihn doch als den gefähr
lichen Abenteurer ſchildern der er iſt ich habe jedoch einen
andern Plan und zu deſſen Ausführung bedarf ich der Er
laubniß des Juſtizminiſters ich gehe noch heute zu ihm

Jch begleite Sie, ſagte Walter entſchloſſen der Miniſter
iſt ein alter Freund meines Vaters er wird mich hören
Vielleicht kann ich auf dieſe Weiſe etwas gut machen was meine
Ungeſchicklichkeit verſchuldet hat

Nicht Sie waren ungeſchickt ſondern Jhre Uhr, tröſtete
ihn Wittig ſeien Sie an ruhig Herr v Zeſchwitz wir ſind
in unſerm Berufe auf Rückſchläge gefaßt und laſſen uns nicht
dadurch niederwerfen Muth Muth meine Damen, fügte er
ſich an Eugenie und Martha wendend hinzu geben Sie mir
noch vierzehn Tage Zeit halten Sie ſich bis dahin tapfer und
Sie werden von mir hören

Dürfen wir nicht erfahren was Sie vorhaben fragte
Martha leiſe

Nein, antwortete Wittig ernſt es iſt das letzte und
äußerſte Mittel zu dem wir zu greifen pflegen ich möchte es
niemand verrathen Sie können mir vorläufig nicht anders
helfen als daß Sie Geduld haben den Baron bei guter
Laune erhalten und den Profeſſor wohl bewahren der
natürlich heute das vorgebliche Quartier in der Halben Gaſſe
verlaſſen hat

Jch nehme ihn mit nach Waldhauſen rief Walter
Bravo, ſagte Wittig ich hoffe Sie werden den Gaſt

nicht allzu lange zu verbergen haben
Um die Mittagsſtunde traf der Inſpektor Wittig im Vor

zimmer des Miniſters mit Walter v Zeſchwitz zuſammen den
dieſer ſchriftlich um eine Andienz erſucht hatte Sie wurden
ſogleich vorgelaſſen und trugen ihre Anklagen gegen Seldenberg
vor konnten ſich aber nur mit Mühe bis zum Schluß Gehör
verſchaffen Der Miniſter unterbrach ſie fortdauernd durch
ungläubige unwillige und ſpöttiſche Aeußerungen und erklärte
es ſei ihm unbegreiflich wie ein gewiegter Kriminalbeamter
wie Herr Jnſpektor Wittig ſich in eine ſo abenteuerliche Ge
ſchichte einlaſſen könne

Sie haben mir da einen ganzen Räuberroman erzählt,
ſchloß er und werden mich nie zu dem Glauben bringen daß
dergleichen in unſerer ruhigen Stadt Dresden unter den
Augen einer wachſamen Polizei geſchehen ſein könne

Wittig erlaubte ſich darauf hinzuweiſen daß die Mordanfälle
doch nicht erdichtet ſondern wirklich geſchehen ſeien

Eine Mordthat durch einen Jähzornigen und zwei Un
glücksfälle, ſagte er aus ſeiner goldenen Doſe eine Priſe
nehmend Sie haben das wunderbar kombinirt fügen einige
verworrene Erinnerungen des Herrn Max Seidel hinzu und
verlangen daß ich ohne den Schatten eines Beweiſes gegen
einen Mann vorgehen ſoll der in den höchſten Kreiſen ver
kehrt ſich als vollendeter Kavalier benimmt und deſſen Papiere
wie Finanzen in beſter Ordnung ſind

Fortſ folgt

Ordens vorhanden nämlich 1 der Herrenmeiſter 2 18 Kom
mendatoren darunter ein Kanzler 3 5 Ehren Kommendatoren
darunter ein Werkmeiſter und ein Schatzmeiſter 4 ein Ordens

hauptmann 5 708 Rechtsritter darunter ein OrdensSekretär
6 3 Ehrenmitglieder 7 1571 Ehrenritter Die Zahl der Todes
fälle während des Jahres 1890 beträgt 27 Rechtsritter ein Ehren
witaled Fürſt Georg zu Schwarzburg Rudolſtadt und 46 Ehren

Fürſtliche Neujahrsgeſcheuke Aus Paris wird der
Frkf Ztg geſchrieben In Frankreich müſſen nicht blos die

Privatleute jährlich eine Menge Neujahrsgeſchenke geben ſondern
auch der Staat muß gegenüber den exotiſchen kleinen
Fürſten auf die ſich ſeine Schusherrſchaft erſtreckt dieſer Sitte
huldigen So z B erhielt der junge König von Cambodga
Namens TahuTak eine Kiſte kunſtvoller Spielſachen Unter
denſelben befindet ſich ein Affe von einem halben Meter Höhe
Derſelbe raucht in ſtolzer Haltung eine Cigarre und bläſt den
Qualm von ſich Dieſes Schauſpiel ſoll dem 9jährigen
Potentaten viel Spaß gemacht haben Der Königin von Taiti
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wurde ein reizender Vogel in einem goldenen Käfig zum Geſchenk
gemacht Die Fürſtin braucht nur auf einen Knopf zu drücken
und ſofort hört man wie der Vogel die Marſeillaiſe anſtimmt
Dem Sohne des Bey von Tunis hat der franzöſiſche Vertreter
Maſſicault einen hübſchen Hanswurſt zum Geſchenk gemacht
Derſelbe trägt ein malvenfarbiges Gewand und giebt närriſche
Liebesballaden zum Beſten die er mit dem Spiel ſeiner
Mandoline begleitet Neben ihm ein Clown der auf ſeiner Naſe
einen Säbel auf der Spitze tanzen läßt Der junge Muſelmann
betrachtete dieſe Wunderdinge mit herzlichem Lachen

Ein ſonderbarer Kauz war der londoner Gelehrte
Maxim Stanhope Er war als ein eifriger Sammler von
Bücherraritäten bekannt und ſeiner Sammelwuth opferte er ſo
ziemlich ſein ganzes nicht unbedeutendes Vermögen Unter
anderen Seltenheiten beſaß er auch ein Buch welches er be
ſonders hochſchätzte weil es ſeiner Anſicht nach das einzige auf
der Welt exiſtirende Exemplar ſei Da erfuhr er durch Zufall
daß ſich in Paris eine Kopie ſeines Werkes befände Er hatte
nun nichts Eiligeres zu thun als ſich die Taſchen voll Bank
noten zu ſtopfen über den Kanal zu ſetzen und nach Paris ab
zudampfen Hier angekommen fuhr er ſogleich nach der
Wohnung ſeines Rivalen Nach den üblichen Komplimenten
entſpann ſich folgendes Geſpräch zwiſchen beiden Mein Herr
Sie beſitzen eine Kopie des und des Werkes Ganz recht
das Buch befindet ſich in meiner Bibliothek Wenn Sie es in
Augenſchein nehmen wollen bitte hier iſt es Gut ich gebe
Jhnen 1000 Francs dafür Mein Herr ich handle nicht
mit Büchern 5000 Francs Jch wiederhole
10,000 Francs Allerdings ein ſolches Angebot mein

Herr kann ich unmöglich verweigern hier das Buch gehört
Jhnen Der Engländer zählte die 10,000 Francs gewiſſenhaft
auf und nahm das Buch an ſich Die Unterhandlung fand in
einem großen Bibliothekzimmer ſtatt in dem ein helles Feuer
brannte Stanhope betrachtete das erworbene Buch eine Zeit
lang aufmerkſam und warf es dann plötzlich mit einer Genug
thuung die er nicht zu verbergen ſuchte in das Feuer DerFranzoſe der einen Wahnſinnigen vor ſich zu haben glaubte
ſuchte den Schatz zu retten wurde aber von dem andern daran
gehindert der mit der größten Gemüthsruhe erklärte Mein
Herr ich beſitze ebenfalls eine Kopie dieſes Werkes ſie iſt die
einzige welche jetzt noch auf Erden exiſtirt I wish you good
morning

Vor der Schlacht Von der Jovialität des in dieſen
Tagen verſtorbenen ehemaligen Reichstags Abgeordneten und
Prälaten Landmeſſer in Danzig wird der Berliner Volksztg
folgende charakteriſtiſche Geſchichte erzählt Derſelbe fungirte während
des 1866 er Feldzuges in Jütland als Feldgeiſtlicher Es war am
17 April dem denkwürdigen Tage der Erſtürmung der Düppeler
Schanzen morgens gegen 6 Uhr Der Sturm ſollte beginnen
da winkt ein höherer Offizier den Feldprediger zu ſich Wollen
Sie beichten fragt dieſer in dem guten Glauben daß ein um
ſein Seelenheil beſorgtes Mitglied der allein ſelig machenden Kirche
noch in den letzten Augenblicken vor der Schlacht ſeine Seele er
leichtern wolle Das nicht aber einen Schluck Cognac möchte
ich Jch habe zwar auch keinen, erklärte der würdige Geiſt
liche aber Sie ſollen Jhre Erquickung haben Sprachs und
eilte ſpornſtreichs zu dem Marketender um mit dem erſehnten
Labetrunke noch kurz vor Beginn der Schlacht zu erſcheinen

Ländlich ſittlich Wie ſich eine Volkszählung bei
den Rothhäuten ausnimmt darüber giebt E Naef in den
Baſeler Nachrichten nach perſönlichen Erinnerungen an die

SiouxJIndianer Aufſchluß Zählungen werden bei den Stämmen
nothwendig wenn Agent und Häuptling was nicht ſelten vor
kommt über die Rationen nicht einig ſind Nun wäre ein
Verfahren wie es Mofes am Berg Sinai einſchlug nicht rath
ſam da ſich die Jndianer nicht wie Vieh ſtückweiſe abzählen
laſſen Man muß alſo das Zählkartenſyſtem anwenden
und benützt der Einfachheit wegen eine Büffelhaut als gemein
ſchaftliche Karte Jeder muß darauf ſeinen Namen einzeichnen
Er entwirft zu dieſem Zwecke in groben Umriſſen einen Kopf
und darüber das Bild ſeines Namens Und wie fein die
Malereien Rang Geſchlecht Civilſtand und Charakter zur Dar
ſtellung bringen An den drei rothen Strichen über der Wange
erkennt man ſofort den Häuptling an zwei Strichen den Unter
häuptling an einem Strich den gewöhnlichen Krieger an einem
rothen Tupfen die Frau Daß der Häuptling des Stammes

Rothwolke heißt erkennen wir ſofort an der rothen Wolke über
dem Kopf und die Pfeife die er vorhält deutet darauf daß er
Kriegshäuptling iſt Sein Nachbar hat einen Bären über dem
Kopf der ſehr vorſichtig auftritt und ſich behutſam umſieht er
iſt ein bedächtiger Mann und heißt deshalb Langſam Bär
Ein anderer der eitel iſt kleidet ſich gern nach der Blaßgeſichts
mode er trägt lange Beinkleider und führt darum den Namen
Großhoſe Ein Dritter iſt diebiſch und ſtiehlt gern Pferde

darauf deuten die Spuren von Pferdehufen über dem Kopf
Stiehlt Pferde iſt der Name deſſen er ſich rühmt Ein

Vierter der dem Grundſatz huldigt Wen s juckt der kratze
ſich, heißt Kratz den Leib die Darſtellung dieſes Namens
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läßt an wirkſamer Anſchaulichkeit nicht das Geringſte zu wünſchen
übrig Der Fünfte iſt ein ſtarker Raucher er wird Stopf de
Pfeife genannt Der Sechſte hat weibiſche Manieren und herzt
Sitzt wie eine Frau Der Medizinmann iſt abgebildet mit

einem Kopf aus deſſen Mund eine ſpiralförmige Linie läuft
welche auf Geiſt und Zauberei hinweiſt

Den Damen iſt der Zutritt verboten Dieſe Auf
ſchrift iſt auf den Gallerien des japaniſchen Parlaments
Palaſtes zu leſen Jn der That ſind Frauen vom Beſuche
beider Häuſer des neugeſchaffenen und ſoeben eröffneten japaniſchen
Parlaments ſtrengſtens ausgeſchloſſen nicht einmal ein kleiner
Käfig, gleich dem im britiſchen Hauſe der Gemeinen iſt dem

ſchönen Geſchlecht zur Verfügung geſtellt Die praktiſchen Japaner
ſcheinen zu befürchten daß die Frauen deren natürliche Beredt
ſamkeit auch auf den Jnſeln des Stillen Meeres ihre Blüthen
treibt die neue ſtaatliche Einrichtung als eine hohe Schule zur
weiteren Entwicklung ihres Talents benutzen könnten

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeralur

Die jüdiſchen Alterthümer im Cluny Muſeum
Aus Paris wird der Frkf Ztg geſchrieben Auf der inter
nationalen Ausſtellung von 1878 und auf der engliſch üdiſchen
Ausſtellung in Royal Albert Hall von 1887 in London erregte
eine prachtvolle Sammlung jüdiſcher Kunſtgegenſtände
aus dem 17 16 und 15 Jahrhundert die Aufmerkſamkeit der
zahlreichen Beſucher Fünfzig Jahre verwendete der ehemalige
Kapellmeiſter der Opernbälle und des Hofes unter Napoleon III
Jſaak Strauß daxauf dieſe Sammlung zuſtande zu bringen

trauß der Freund Bellini s Donizetti s und Roſſini s empfand
für Kunſtgegenſtände ein lebhaftes durch einen hohen Ge
ſchmacksſiun geleitetes Jntereſſe Kürzlich wurde dieſe Sammlung
von der Baronin Nathaniel von Rotdſchild in deren Beſitz ſie
Wiangt war dem ClunyMuſeum zum Geſchenk gemacht Die
Sammlung enthält ungefähr 120 Gegenſtände Eine Bundeslade

zum Aufbewahren der Geſetzesrollen in Geſtalt eines Schrankes
datirt aus der Zeit der italieniſchen Renaiſſance und ſtammt aus
der Synagoge von Modena Sie iſt aus Nußbaumholz in
gothiſchem Stil gebaut und weiſt 54 durchbrochene Schniztzereien
ebenfalls in gothiſchem Stile auf Das Ganze wird von roth
ſchwarz und goldgefärbten Rumpfſäulen getragen Der Kaſten
iſt 2,65 m hoch und 1,30 m breit Neben der Bundeslade be
findet ſich ein Vorleſepult in deſſen Mitte ein Wappvenſchild
einen gemalten Leoparden zeigt Auch dieſes Stück rührt aus
der Synagoge von Modena her und iſt in demſelben Stile
wie die undeslade Reiche Familien pflegten in ihren
Wohnungen Betſäle mit tragbaren Bundesladen zu unter
halten Jn der Sammlung befindet ſich eine ſolche aus ge
triebenem Silber mit Blumenverzierungen und mit farbigen
Steinen in der Mitte An den vier Ecken derſelben ſind ver
goldete Rumpfſäulen der Aufſatz trägt eine Krone und der
Vordertheil läuft in eine Kindergeſtalt aus die ein Muſik
inſtrument hält Das Stück ſtammt aus dem Ende des 17 Jahr
hunderts und iſt 0,56 Meter hoch und 0,21 Meter breit Es
enthält die mit der Wimbel umhüllten Geſetzrollen Die Wimpel
lange Leinwandſtreifen auf denen der Name und Geburtstag
eines jeden Knaben geſtickt waren bildeten eine Art von Geburts
regiſter deſſen man ſich auch noch während der Revolution be
diente um den Civilſtand der zum erſten mal kriegsdienſtpflichtigen
iſraelitiſchen jungen Leute feſtzuſtellen Ferner enthält die
Sammlung ungefähr 15 Leuchter mit 7 8 und 9 Armen aus
Holz geſchnitzt von Silber oder von Kupſer Einer derſelben
etwa 9,56 Meter hoch und aus Silber beſteht aus einem von
vier Löwen die Schilde halten getragenen Sockel von welchem
eine Sänle emporragt von der ſich wiederum nach beiden Seiten
je 4 Arme abzweigen An jedem Licht Näpfchen iſt ein ſym
boliſcher Gegenſtand dargeſtellt und über der mittleren Säule be
findet ſich eine Krone auf der Judas der Maccabäer in der einen
Hand ein Schwert und in der anderen den Kopf des Generals
Lyſigo hält Zwei andere Leuchter zeigen ein buntes Gemenge
von profanen und chriſtlichen Stoffen einen Pelikan Delphine
einen Meduſenkopf und einen eine Nymphe entführenden Centaurus
Ferner ſind ſehr ſchöne Gewürzbüchſen für die Sabbathſcheide zu
ſehen Die gewöhnlichſte Form einer ſolchen Gewürzbuüchſe iſt
die eines viereckigen Thurms mit Erkern und einer Spitze auf
der die Kerze befeſtigt wird An einigen Exemplaren hat der
Künſtler auch den Becher für den Segenſpruch in einer Kreis
ſcheibe angebracht Die Büchſen ſind theils aus Silberfiligran
mit farbigen Steinen und Emailbildern geziert welche Scenen
aus der Bibel darſtellen theils aus getriebenem Silber von
Kupfer Bronce c ſie ſind von einer Figur als Kerzenträger
überragt Neben den Büchſen befinden ſich ſechs ſilberne ſehr
fein gearbeitete Ornamentplatten auf denen allegoriſche Figuren
eingegraben ſind Ferner bemerkt man ZeigerStäbchen zum
Leſen der Bibelrollen von koſtbarem Metall am Ende eines
jeden iſt eine Hand mit geſtrecktem Zeigeſinger Eines dieſer
Stäbchen iſt aus blutrothem Jaspis auf dem hebräiſche Sinn
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